
 

 

 

Traunstein, 03.12.2025 

 

 

Lernentwicklungsgespräche in der 2. Klasse 

 

Sehr geehrte Eltern der Jahrgangsstufen 2, 

 

die Grundschulordnung ermöglicht die Durchführung von dokumentierten 

Lernentwicklungsgesprächen anstelle von Zwischenzeugnissen. Diese Form der 

Rückmeldung haben Sie bereits in der 1. Klasse kennengelernt.  

 

Ablauf: 

• Die Lehrkräfte nehmen mit Ihnen Kontakt zur Terminfindung auf.  

• Im Lernentwicklungsgespräch werden die Stärken und der Lernbedarf Ihres Kindes 

erläutert. Sie sind über den Lernstand informiert und werden zum weiteren 

Lernfortgang beraten. 

• Sie erhalten einen Einschätzungsbogen der Lehrkraft mit Zielvereinbarungen. 

Dieser ersetzt das Zwischenzeugnis und dokumentiert das Gespräch. 

• Das Lernentwicklungsgespräch ist für Ihr Kind sehr wichtig. Kommen Sie 

gemeinsam mit Ihrem Kind zum Termin. Bei Verhinderung durch Krankheit 

sagen Sie den Termin bitte zuverlässig ab. Es wird Ihnen dann ein 

Ersatztermin angeboten. Bei erneutem unentschuldigtem Nichterscheinen zum 

Lernentwicklungsgespräch erfolgt kein Nachholtermin.  

 

Pädagogische Vorteile des Lernentwicklungsgesprächs: 

• Alle am Lernprozess Beteiligten (Kind, Eltern, Klassenlehrkraft) kommen zu Wort 

und tauschen sich aus.  

• Der Lern- und Leistungsstand wird unmittelbar ersichtlich.  

• Im Gegensatz zu Zwischenzeugnissen erfolgen eine Beurteilung sowie eine 

persönliche Information in Gesprächsform.  

• Missverständnisse und Unklarheiten können dabei ausgeräumt werden.  

• Stärken und Schwächen der Lernentwicklung werden angesprochen und 

gemeinsam beraten. 

• Fördermöglichkeiten und nächste Umsetzungsschritte werden aufgezeigt.  

 

Sollten Sie dennoch ein Zwischenzeugnis bevorzugen, melden Sie dies bitte bis spätestens 

Montag, 15.12.2025, der Lehrkraft Ihres Kindes. Es wird dann ein Zwischenzeugnis erstellt, 

welches das Lernentwicklungsgespräch ersetzt. Ein Lernentwicklungsgespräch findet dann 

nicht statt. 

 

 

Mit freundlichen Grüßen    

Alexander Fietz, R    Verena Rausch, KRin 


